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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 4.) 


e 4. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
3098 Es wird um Auskunft über den Aufenthalts⸗ 
ort der Steinſchläger: 
1. Auguſt Friedrich Ludwig Kindler, geboren am 
4̃᷑. Januar 1866 in Luiſenhof, 
2. Auguſt Marohn, 
3. Karl Döbel und 
4. Eduard Arndt, 
zu den Akten 2 J 868/01 erſucht. 
Frankfurt, den 5. Oktober 1901. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4099 In der Strafſache gegen Kruszynski wird 
um Angabe des jetzigen Aufenthaltsortes des Hand⸗ 
lungsgehülfen Bernhard Bodzanowski, früher in Thorn 
zur Prl. 1043/01 erſucht. 
Derſelbe ſoll als Zeuge vernommen werden. 
Thorn, den 3. Oktober 1901. 
Der Amtsanwalt. 


Steckbriefe. 


4000 Gegen die Kellnerin Elſa Stanciks, früher 
in Pr. Holland aufhaltſam, geboren am 24. Dezember 
1871 zu Jägsden, Kreis Tilſit, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft, wegen Diebſtahl verhängt. Dieſelbe iſt zu ver⸗ 
haften, in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern 
und zu Nr. 205/01 der Prozeßliſte Nachricht zu geben. 

Pr. Holland, den 2. Oktober 1901. 

Der Amtsanwalt. 

4001 Gegen den Arbeiter Franz Hohendorf aus 
Pangritz⸗Colonie, geb. daſelbſt am 19. Auguſt 1881, 
evangeliſch, in dieſem Jahre zur Infanterie ausgehoben, 
aber noch nicht eingezogen, welcher flüchtig iſt, oder 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts in Elbing vom 25. Juni 1901 
erkannte Geldſtrafe von 15 — fünfzehn — Mark 
beigetrieben und im Unvermögensfalle eine Freiheits⸗ 
ſtrafe von 3 — drei — Tagen Gefängniß vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und falls 
er die Geldſtrafe nicht bezahlen, oder über die er⸗ 
folgte Bezahlung derſelben ſich nicht ausweiſen kann, 
zu verhaften und dem nächſten Gerichte behufs Straf⸗ 
vollſtreckung zuzuführen, ſowie zu den hieſigen Akten 
5 D 320/01 ſofort Mittheilung zu machen. 

Elbing, den 2. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4002 Gegen die nachſtehend aufgeführten Wehr⸗ 
pflichtigen, 


Ausgegeben Danzig, den 12. Oftober k 


1901. 


1. den Obermatroſen, Arbeiter Albert Ehrich, zu⸗ 
letzt in Elbing, geboren am 21. Mai 1875 da⸗ 
ſelbſt, evangeliſch, 
2. den Wehrmann, Knecht Auguſt Fietkau, zuletzt 
in Elbing, geboren am 16. Auguſt 1863, 
evangeliſch, 
welche flüchtig ſind, oder ſich verborgen halten, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts in 
Elbing vom 20. Auguſt 1901 wegen Controlent⸗ 
ziehung erkannte Geldſtrafe von je 60 — ſechszig — 
Mark, und im Nichtbeitreibungsfalle eine Haftſtrafe 
von je 20 — zwanzig — Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelben, falls ſie die Geld⸗ 
ſtrafe nicht bezahlen, oder über die bereits erfolgte Be⸗ 
zahlung der Geldſtrafe ſich nicht ausweiſen koͤnnen, zu 
verhaften und in das nächſte Gerichtsgefaͤngniß ab⸗ 
zuliefern, ſowie zu den hieſigen Akten 5 E Nr. 22/01 
ſofort Mittheilung zu machen. 

Elbing, den 24. September 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4003 Gegen den Rübenarbeiter Joſeph Gatzkowsk. 
aus Rußland, welcher flüchtig iſt, iſt die Unten 
ſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zr 
den hiefigen Akten 3 J Nr. 1137/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Gatzkowski hat den Paß des Alexander Sadroge 
aus Lehmanen bei Wizenta geſtohlen und geht wahr: 
ſcheinlich unter dieſem Namen. 

Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Größe 1 m 65 c 
Haare ſchwarz, kleiner blonder Schnurrbart, Geftd ı 
länglich, Geſichtsfarbe blaß. 

Beſondere Kennzeichen: X⸗Beine. 

Braunsberg, den 4. Oktober 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4004 Gegen den Einwohner Johaun Zimmermann 
aus Honigfelde, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Ma⸗ 
rienwerder vom 23. Mai 1901 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 12 Tagen vollſtreckt werden. Es wird er⸗ 
ſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſtgelegene 
Gerichtsgefängniß abzuliefern, falls er die an erſter 
Stelle erkannte Geldſtrafe von 36 Mark nicht zahlt. 
3 D 10901. 
Marienwerder, den 30. September 1901. 


Königliches Amtsgericht. 
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4005 Gegen den Sattlerlehrling Eruſt Gehrmann 
aus Wormditt, geboren am 12. März 1877 zu Sommer⸗ 
feld, ehelſcher Sobn des Thomas Gehrmann und der 
Roſa Lilienehal, welcher flüchtig iſt, iſt die Uuter⸗ 
ſuchungshaft wagen Urkundenvernichtung verhängt. 

Es wird erſucht, denselben zu verhaſten und in 
das nächte Gerichtegefängriß abzuliefern, ſowie zu 
den bieſigen Akten 3 J Nr. 724/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Statur mittel, 
Haare dunkelblond, Augen grau, Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farte etwas braun, Sprache deutſch, gebrochen. 

Beſondere Keunzeichen: ſchwerhörig. 

Brauns berg. den 4. Oktober 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
4006 J. Die Landwehrleute 1. Aufgebots, 
1. Grenadier Johann Pipka aus Gorrenſchin, 
2. Musketier Franz Klapkowski aus Klein Tuchom, 
II. der Erſotzreſerviſt Joſef Anton Czaja aus Golzau, 
find wegen unerlaubter Auswanderung durch Urtheil 
des Königlichen Schoffengerichts zu Carthaus vom 


18. Juli 1899 zu je 30 Mark Geldſtrafe, im Un⸗ 
vermögensfalle zu je 10 Tagen Haft verurtheilt 
worden. 


Behufs Straſvollſtreckung wird erſucht, dieſelben 
zu verhaften und falls dieſelben die erkannten Geld⸗ 
ſtrafen nicht zahlen, in das nächſte Ants gerichtsge⸗ 
fängueß abzuliefern, welches erſucht wird, die gegen ſie 
erkannten Geloſtra-ten einzuziehen, im Unvermöger Sfalle 
die ſubſtituirte Haf ſtrafeu von je 10 Tagen zu voll⸗ 
ſtrecken und hierher zu den Alten 1 E 28/99 Nachricht 
u geben. 

8 Carthaus, dn 20. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4007 Gegen den Würfelbudenbeſitzer F. Borbe, 
unbekannten Aufenthalts, welcker flüchtig iſt und ſich 
verborgen hält, iſt bie Unterſuchungs haft wegen Betruges 
verhaugt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtezgezängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 2 J 623/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. f 
Elbirg, len 5 Oktober 1901. 

Der Erſte Staatsauwalt. 


4008 Der Schffskoch Eduard Carl Strehlau 
aus Motilla Mühle, Kreis Tuchel, welcher verdächtig 
iſt, zu Pillau um 25. Juli 1901 durch 2 ſelbſtſtändige 
Handiungen 

1. rom Schleppſchiff „Reichsbote“ entlaufen zu ſein, 
um ſich der Fortſetzung des Dienſtes zu ent⸗ 
zieden, 

2. einen Anzug im Wirihe von 25 Mk, eine 
fremde b wegzliche Sache in der Abſicht, ſich den⸗ 
ſelben mchte widrig zuzueignen, dem Matroſen 
Koller wegeenommen zu baben, Vergehen gegen 881 
der Seemannsordnung und S8 74,242 R. Str. G. B. 

iſt zur Unterſuchungshaft zu bringen. 


Die Unterſuchungshaft wird verhäugt, weil er 
flüchtig iſt. 

Gegen dieſen Haftbefehl iſt das Rechtsmittel der 
Beſchwerde zulaſſig. 

Pillau, den 2. Oltober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

4009 Gegen den Arbeiter Albert Koſchnick, zuletzt 
in Zechlin Kreis Stelp, geboren am 18. November 
1874 in Gr. Noßin Kreis Stolp, epangeliſch, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs mit Waffe, ge⸗ 
meinſchaftlicher und gefährlicher Körperverletzung und 
Bedrohung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtegefänguiß abzuljefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten D Nr. 127% 1 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beihreibung: Alter 26 Jahre, Größe Im 70 em, 
Statur kräftig, Haare dunkelblond, Angen grau, Geſicht 
rund, Sprache deutſch. 

Lauenburg i. Pom, den 26. September 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4010 Gegen den Ingenizur und Maſchinenbauer 
Carl Merten, geboren am 9. Februar 1855 in Dauzig, 
welcher ſſich verborgen hält, it die Unterſuchunggszhaft 
wegen Betruges im wiederholten Rückfalle verhängt. 

Es wird erſuchf, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hleſigen Akten 2 J Rr. 537/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Königsberg, den 28. September 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

4011 Gegen den Knecht Auguſt Wiſchuewski, früher 
in Loſendorf, geboren den 4. März 1881 in Bravns⸗ 
walde, Sohn des Michael Wiſchnewski und der Juſtine 
geborene Schellinski, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch 
Urtbeil des Königlichen Schöffengerichts zu Stuhm 
vom 6. Dezember 1900 erkannte Geldſtrafe von 3 Mk., 
an deren Stelle im Nichtbeitreibungsfalle eine Ge⸗ 
fänanißſtraſe von 1 Tag tritt, vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben, falls die Geldſtrofe wicht ges 
zahlt wird, zu verbaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß abzuliefern. 

Stuhm, den 25. September 1901. 

Königliches Amtsgericht 2. 
4012 Gegen den Arbeiter Gottlieb Kroſe aus Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr., geboren am 24. Mai 1882 zu Nen⸗ 
Stadt Weſtpr., evangellſch, welcher flüchtig iß, iſt die 
Unter ſuchungshaft wegen Sutlichkeitsverbrechens ver⸗ 


bängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 4 J Nr. 966/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibung: Große 1 m 63 em, Statur mittel, 
Haare blond, Angen blau, Geſicht rund, Geſichts farbe 


Jpleich. Sprache deutſch. 
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Beſondere Kennzeichen: Am rechten Unterarm 
bis zum Handgelenk ein Kreuz, am linden Mittel⸗ 
finger ein Ring tätovirt. 

Kleidung: 1 Paar blaue Drillichhoſen, 1 ge⸗ 
ſtreiftes Hemde, 1 Paar blaue Strümpfe, 1 Paar 
Hoſeuträger, 1 blaue Drillichjacke (Anſtaltskleider.) 

Danzig, den 2. Oktober 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4013 Gegen den Arbeiter (Schloſſer) Wilhelm 
Ludwig aus Elbing, geboren am 17. November 1877 
old Sohn der Heinrich und Wilhelmine geborene 
Kcakau⸗Ludwig'ſchen Eheleute unvecheirathet, evangeliſch, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtbeil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Elbing vom 9. Juli 1901 erkannte Geſängnißſtrafe 
von 4 — vier — Wochen vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichts gefängniß abzultefern, ſowie zu den 
brefigen Akten 5 D 315,01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Elbing, den 26. September 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4914 Gegen den Klempner Richard Lippitz, geboren 
am 13. Oktober 1871 zu Elbing, evangeliſch, ver⸗ 
heirathet in 2 Ehe mit Emma geborene Rohde, weicher 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Pfaudverbringung und Unter⸗ 
ſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 5 D Nr. 189/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Elbing, den 18. September 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

4015 Gegen den Arbeiter Wladislaus (Franz) 
Quidirskti, unbekannten Aufenthalts, geboren tu 
Remboſchewo am 27. Januar 1866, welcher flüchtig 
iſt und ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 27. Juni 
1901 erkannte Gefängnißſtrafe von 3 Wochen vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtijgefängniß abzuliefern, uns aber zu 
den Akten 10 D 839/01 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 26. September 1901. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 14. 


4016 Gegen 

den Arbeiter Adolf Brokoweki in Wernersdorf, 

deu Knecht Auton Thiel aus Pr. Königsdorf, 

deu Acbetter Michael Czekalla aus Palſchau, 

den Kaecht Michael Gitt aus Notzendorf, 

den Knecht Johann Pick aus Irrgang, 

den Arbeiter Johann Heinrich Dolchkeit 
Marienburg, 

den Arbeiter Heinrich Roſe aus Schloß Kalthof, 

„den Arbeiter Adalbert Biſchof aus Marienburg, 


aus 


0 [o f — 


Schreiber Bruno Okroy aus Marienburg, 

10. den Arbeiter Johann Borſuch aus Hoppenbruch, 

11. den Knecht Anton Schadrowski aus Wiedau, 

Knecht Friedrich Vehnohr aus Trampenau, 

Arbeiter Johann Ehrke aus Hoppenbruch, 

Arbeiter Johann Skodell aus Heubuden, 

Schuhmacher Auguſt Bönkendorf 

Gr. Lichtenau, 

N Knecht Johaun Cisniewski aus Teſſensdorf, 

17. den Knecht Johann Izdebski aus Marienburg, 

18. den Klempnergeſellen Bernhard Dombrowski aus 
Marienburg, 

19. den Malergehülfen Otto Wahowelt in Ma⸗ 
rienburg, 

20. den Arbe iter Rudolf Pörſchke in Altmümſterberg, 

21. den Knecht Friedrich Nikolaus aus Marienburg, 

22. den Arbeiter Jacob Panitz aus Ließau, 

23. den Knecht Gottlieb Ferdinand Schlümph aus 


aus 


Campeuau, 
24. den Wirthsſohn Ludwig Jendrzycyk aus Ma⸗ 
rienburg, 


25. den Arbeiter Hermann Jabs aus Poſilge, 
26. den Schneidergeſellen Auguſt Bolz aus Ma⸗ 

rienburg, * 

27. den Commis Max von Czymauski aus Thiergarth, 

28. den Arbeiter Johann Richter aus Warnau. 

29. den Haff chiffer Bernhard Fichtenau aus Ma⸗ 

rienburg, 

welche flüchtig ſind, bezw. ſich verborgen halten, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts in 
Marienburg vom 24. Januar 1901 erkannte Geldſtrafe 
von je 50 Mk. event. 10 Tagen Haft vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, die Geldſtrafe beizutreiben, im 
Unvermögensfalle die ſubſtituirte Haftſtrafe im nächſten 
Gerichtsgefängniß zu vollſtrecken. Aktenz. E 143/01. 

Marienburg, den 30. September 1901. 


Königliches Amtsgericht. 
4017 Gegen 


1. den Schnitter Adam Wilczewski, geboren am 
25. Mai 1879 zu Schönfelde Kreis Bublitz, 
2. den Schnitter Anton Zelinski, geboren am 
5. Juli 1882 zu Hoſpitalsdorf Kreis Stuhm, 
3. den Schnitter Joſeph Marſchefski, geboren am 
5. Juni 1882 zu Schönfelde Kreis Bublitz, 
welche ſich verborgen halten, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Unterſchlagung und Uebertretung des Geſetzes 
vom 24. April 1854 verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichrsgefängniß abzuliefern G 275/01. 
Angermünde, den 25. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4018 Der von den Staatsanwaltſchaften Potsdam, 
Stendal und Lyck ſteckbrieflich verfolgte, aus Arys 
ſtammende Bäckergeſelle Otto Kudruß, gegen den wegen 
Betrugs im wiederholten Rückfalle Haftbefehl erlaſſe 
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ift, ſtiehlt Fahrräder. Er hat ſich in Marggrabowa 
und Johannisburg die Fahrräder Brennabor Nr. 20194 
und 201459 angeeignet. 

Um feine Feſtnahme wird erſucht. Er iſt 
32 Jahre alt, ſchwächlich, dunkelblond, 1,70 m groß, 
hat hageres längliches Geſicht und blonden Schnurrbart. 

Kennzeichen: Wunde an einem Schienbein. 

Anzug: grauer Jacketanzug und graue achteckige 
Mütze. Nachricht zu den Akten 2 J 1170/01. 

Lyck, den 1. Oktober 1901. 

Der Crſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


4019 Der hinter den Wehrpflichtigen Rudolf, 
Ludwig Auguſt Hennig unter dem 3. Juli 1890 er⸗ 
erlaſſene, in Nr. 28 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 1. Oktober 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4020 Der hinter die Wehrpflichtigen: 
1. Rudolf Auguſt Barth, 
2. Franz Albert Weißphal, 
unter dem 24. Oktober 1888 erlaſſene, in Nr. 45 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 2. Oktober 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4021 Der hinter den Wehrpflichtigen Bernhard 
Sulewski und 31 Genoſſen unter dem 7. Januar 
1897 erlaſſeue, in Nr. 3 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 2. Oktober 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4022 Der hinter die Heerespflichtigen Franz 
Korthals und Genoſſen, unter dem 14. September 
1900 erlaſſene, in Nr. 38 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Putzig, den 1. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4023 Der hinter den Arbeiter Auguſt Petry aus 
Neufahrwaſſer, geboren 3. September 1860 in 
Malwiſchken, welcher ſich verborgen hält, pp., unter 
dem 21. September 1900 erlaſſene, in Nr. 40 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 25. September 1901. 
Königliches Amtsgericht 14. 
4024 Der unterm 7. November 1897 gegen 
1. den Steinſchläger Bernhard Drafz, genannt Gill, 
2, den Steinſchläger Albert Dankwart, 
erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Stolp, den 25. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4025 Der hinter den Arbeiter Johann Maſchke, 
zuletzt in Meſtin aufhaltſam geweſen, unter dem 
21. Dezember 1894 erlaſſene, in Nr. 1 pro 1895 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Dirſchau, den 30. September 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4026 Der im Anzeiger pro 1892, Stück 8, Seite 115 
Nr. 796 hinter dem Malergehilfen Otto von Labitzky 
aus Königsberg erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Königsberg, den 2. Oktober 1901. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4027 Der am 4. Juli 1896 hinter dem Bäckergeſellen 

Hugo Janczykewski erlaſſene, in Nr. 29 dieſes Blattes vom 

18. Juli 1896 aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Putzig, den 1. October 1901. 


Königliches Amtsgericht 1. 


4028 Der im Anzeiger pro 1883, Stück 47, Seite 909, 
Nr. 5744 hinter dem Schäfer Salomon Reichmann 
von Königsberg erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Königsberg, den 3. Oktober 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4029 Der im Anzeiger pro 1900, Stück 41, Seite 455, 
Nr. 3037 hinter dem Büreaugehilfen Otto Küſſner aus 
Dt. Eylau erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Königsberg, den 2. Oktober 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4030 Der im Anzeiger pro 1898, Stück 2, Seite 13, 
Nr. 89 hinter dem Elektrotechniker Adalbert Guttack 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 

Königsberg, den 3. Oktober 1901. 


Der Erſte Staatsanwalt. 
4031 Der vom Königlichen Stadtgerichte zu Königs⸗ 
berg unter dem 28. Mat 1877 hinter dem Arbeiter 
Friedrich Wilhelm Liedtke von Königsberg erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. 
Königsberg, den 3. Oktober 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4032 Der unterm 21. Mai 1897 in Stück 17 


hinter: 

1. den Wehrmann Jakob Neubauer aus Dirſchau, 

2. den Wehrmann Michael Gonſierowski aus 
Kniebau, 

3. den Wehrmann Stanislaus Duszinski aus 
Dirſchau, 

4. den Wehrmann Michael Gapitkowski aus 
Dirſchau, 

5. den Wehrmann Joſeph John aus Klein Gartz, 

6. den Wehrmann Wilhelm Weigle aus Rolittken, 


7. den Wehrmann Johann Franz Grundmann aus 
Dirſchau, 

8. den Wehrmann Johann Valentin Scharmach 
aus Dirſchan, 

9. Erſatzreſerviſt Franz Nagorski aus Pelplin, 

0. Erſatzreſerviſt Johann Szykowno aus Raikau, 

1. Erſatzreſerviſt Robert Johannes Golembiewski 
aus Liebſchau, 

. Erſatzreſerviſt Franz Nowak aus Belplin, 

5 a Franz Lipski aus Rathsſtube, 

14. Erſatzreſerviſt Michael Kuſch aus Wentkau, 

. Erſatzreſerviſt Auguſt Oſowski aus Borroſchan, 
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16. Erſatzreſerviſt Johann Faltinomski aus Lunau, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 
erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Dirſchau, den 2. Oktober 1901. 
Königliches Aumtsgericht. 
4033 Der hinter dem Bäckergeſellen Albert Schilling 
unterm 24. November 1897, in Stück 49, Nr. 5258 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Marienwerder, den 1. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief⸗Erledigungen. 


4034 Der hinter der Arbeiterin Catharina Gulla 
aus Gr. Schoenwalde, unter dem 24. September 1900 


erlaſſene, in Nr. 40 dieſes Blattes aufgenommene 


Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz, den 1. Oktober 1901. 
Königliches Landgericht. 
4035 Der gegen den Knecht Friedrich Will aus 
Saalfeld unter dem 12. September 1901, im Anzeiger 
für 1901, in Nr. 38, Seite 469, unter Nr. 2910, er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Braunsberg, den 1. Oktober 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4036 Der hinter den Schiffsgehilfen Otto Blanken⸗ 
berg (Blankenburg) aus Bromberg unter dem 6. Auguſt 
1901 erlaſſeue, in Nr. 33 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 3. Oktober 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4037 Der hinter den Zimmergeſellen Heinrich 
Marquardt unter dem 10. Februar 1900 erlaſſene, in 
Nr. 8—631 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Elbing, den 3. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4038 Der hinter dem Buchhalter Emil Zentarra 


aus Allenſtein unter dem 21. September 1901 erlaſſene 
Steckbrief ift erledigt. 


Allenſtein, den 2. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. Abthl. 5. 
4039 Der hinter dem Steinſetzer Emil Lardong, 
geboren hier am 24. Februar 1862, erlaſſene Steckbrief 
vom 7. Juli 1893 re 0 
8. September 1896 iſt erledigt 
Königsberg Pr., den 2. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 20. 
4040 Der hinter dem Hirt Carl Henninger in 
D 99/99 unter Nr. 4845 dieſes Blattes crlaffene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Pr. Holland, den 2. Oktober 1901. 
Königliches Umtsgericht. 
4041 Der hinter den Arbeiter Eduard Dembowski, 
unter dem 18. April 1901 erlaſſene, in Nr. 17 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 6. Oktober 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


—— —— ͤ—jG— ꝛ—e—ũ:. — — 


4042 Der in der Strafſache gegen Federewiez und 
Genoſſen, hinter dem Gärtner (Arbeiter) Rudolf Stoyke 
aus Niskebrodno unter dem 6. September 1900 er⸗ 
laſſene, in Nr. 38 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Strasburg Weſtpr., den 5. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4043 Der hinter den Knecht Paul Gande aus 
Tiegenhagen, unterm 14. Auguſt 1901 erlaſſene und 
in Stück 34, unter Nr. 2634 dieſes Blattes aufge⸗ 
nomutene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 4. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4044 Der hinter den Knecht Heinrich Paninski 
aus Güttland unter dem 5. Februar 1892 erlaſſene, 
in Nr. 8 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 2. Oktober 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4045 Der hinter dem Arbeiter Johann Kühn aus 
Stuttgart, zuletzt in Grenzdorf B, geboren am 4, No⸗ 
vember 1869 zu Steegen, unter dem 16. Auguſt 1901 
erlaſſene, in Nr. 35 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 3. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht 12. 

4046 Der am 28. Dezember 1893 gegen den 
Kaufmann Viktor Baumann erlaſſene Steckbrief wird 
als erledigt zurückgezogen. 

Cöln, den 5. Oktober 1901. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Land⸗ 

gericht. 

4047 Der hinter den Tiſchlergeſellen Friedrich Reich 
unter dem 20. Auguſt 1901 erlaſſene, in Nr. 
37 — 2827 — dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 

Elbing, den 7. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

4048 Der hinter Wladislaus Bolewski erloſſene, 
in Nr. 5 für 1901 unter 392 dieſes Blattes aufge⸗ 
nommene Steckbrief iſt erledigt. 

Poſen, den 7. Oktober 1901. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4049 Der hinter dem Fleiſcher Guſtab Bluhm aus 
Ohra unter dem 27. November 1891 erlaſſene, in 
Nr. 49 dieſes Blattes aufgenommene Steckhrief iſt er⸗ 
ledigt. 
Danzig, den 1. Oktober 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4050 Der hinter dem Hausdiener Hermann Ronke 
(Rentke) aus Berlin, geboren den 19. Dezember 1882 
in Wilhelmshuld, unter dem 18. September cr. er: 
laſſene, in dieſes Blatt aufgenommene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. 
0 Danzig, den 5. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 14. 


8 . 


in Danzig, Borftadt Neufahrwaſſer, 
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Zwangverſteigerung. 


4051 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Zoppot an der Seeſtraße belegeue, im Grundbuche 
von Zoppot Band 25 Blatt 836 zur Zeit der Eins 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Baugewerksmeiſters Wiltelm Lippke in Zoppot 
eingetragene Grundſtück am 16. Dezember 1901, 
Vormittags 9 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 11, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 6 ar 26 qm groß und zur 
Grundſteuer nicht vecanlagt 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 25. September 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht. glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung 
des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers 
und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die unfhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung ves Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlos 
an die Stelle des verſteigerten Gegenstandes tritt. 

Zoppot, den 5. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

4052 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
Fiſcherſtraße No. 8 
Grundbuche von Danzig, Vorſtadt Neu⸗ 
fahrwaſſer Blatt 249 zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Ur⸗ 
chitekten Nichard Kuhr in Danzig, Pfefferſtadt Nr. 1, 
eingetragene Gebäude⸗Grundſtück am 4. Dezember 
1901, Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete 
Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 4 ar 18 qm groß und mit 
3822 Mk. Nutzungswerth in den Steuerbüchern ver⸗ 
zeichnet. Nr. 495 der Gebäudeſteuerrolle Artikel 331 
der Grundſteuermutterrolle. Parzelle Nr. 1148/249 
des Kartenblatis 1 der Gemarkung Neufahrwaſſer. 

Der Verſteigerungsvermerk fit am. 27. September 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſteus 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widri⸗ 


belegene, im 


— ge 
—— —— nee ämrnsen 


genfalls fie bei der Feſiſtellung des geringſten Gebots 


nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor ber 
Ertgellung des Zaſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verſahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des viriteigerten Gegeuſtandes tritt. 

Danzig, den 3 Oftober 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 


4053 Im Were der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Neufah waſſer, Fiſcherſteaße No 9 belegene, im 
Grundbuche von Neufahrwaſſer, Blatt 248, zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Architekten Richard Kuhr in Danzig, ein⸗ 
getragene Gebäude Grundſtück am . Dezemver 
1901, Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete 
Gericht, an der Gerichteſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer 
Nr. 42, verfteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 8 ar 88 am groß und mit einem 
Nutzungswerth von 9744 Mark verzeichnet, dagegen 
mit einem Reinertrage nicht veraulagt. 

Nr. 496 der Gebäudeſteuerrolle, Arlikel 330 der 
Grundſteuermutterrolle, Parzelle 1149/249 des Karten 
blatts 1 der Gemarkung Neufahrmaſſer. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 21. September 
1901 in das Grundbuch eingetra zen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſteus 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berllckſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Auſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Eiunſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 3. Oktober 1901. 


Königliches Amtsgericht, Abthl. 11 


4054 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ioll das in 
Bröſen belegene, im Grundbuche von Bröſen Blatt 180 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen der Frau Valeria von Malotki geb. 
Gehrt, welche mit Johann von Malotkt in Guter ⸗ 
eingetragene OGrundſtück am 2. De⸗ 


trennung lebt, 
zember 1901, Vormittags 10 Uhr, durch das 
Gerichtsſtelle — 


unterzeichnete Gericht — an der 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42,verfteigert werden. 

Das Grundſtück iſt eine Ackerparzelle, 15 ar 
81 qm groß und mit 0,43 Thaler Reinertrag in den 
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Steuerbüchern verzeichnet. (Artikel 187 der Grundſteuer⸗ 
mutterrolle, Parzellen 537/80, 538/80 des Kartenblattes 
1 der Gemarkung Brbſen). 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 27. September 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 


| 


im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur | 


Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertherlung des Ver⸗ 
ſteigerungserloſes dem einſpruche des Gläubigers und 
den ürrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haven, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchtags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 3. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 

4055 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Laugfuhr Mützlenweg Nr. 1 belegene, im Grund⸗ 
buche von Langfuhr Blatt 441 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungevermerkes auf den Namen des 
Mühlenbeſitzers Carl Heinrich Schroeter in Neuſchott⸗ 
land eingetragene Gebäude⸗Grundſtück am 30. Ro: 
vember 1901, Vormittags 10 Uhr, durch das 
unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer Ne. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 0,1141 ha groß und mit 
einem Nutzungswerth von 6850 Mk. verzeichnet. 
(Nr. 650 der Gebäudeſteuerrolle) dagegen mit einem 
Reinertrag nicht veranlagt. Artikel 564 der Grund⸗ 
ſteuermutterrolle, Parzellen 1085/64, 1442/63 des 
Kartenblotts I der Gemarkung Langfuhr. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 24. September 


1901 in das Grundbuch eingetragen. 


Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glanbhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigeufalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 2. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. Abthl. 11. 


—— — — 


4056 Im Wege der Zwangavollſtreckung ſoll das 
in Sierakowitz belegene, im Grundbuche von Sierakowitz 
Band III Blatt 64 zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Joſef 
Rybakowsti eingetragene Grundſtück mit einem Fläch en⸗ 
inhalt von 16, 21,30 ha mit einem Reinertrage von 
19, 66 Thlr. und 42 Mark Nutzungswerth am 29. No⸗ 
vember 1901, Vormittags 10 Uhr, durch das 
unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 20, verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 13. September 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wi⸗ 
derſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei der 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem 
Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Carthaus, den 28. September 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

4057 Im Wege der Zwangavollſtreckung ſoll das 
in Klempin Nr. 13 belegene, im Grundbuche von 
Klempin Blatt 13 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen der Gutsbeſitzerfrau 
Helene Boetzel geb. Hankwitzin Silberhammer bei Langfuhr 
eingetragene Grundſtück am 29. November 1901, 
Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück, eine Hofbeſitzung, iſt 43 ha 
62 ar 50 qm groß mit 1398ö Thaler Reinertrag 
und mit 195 Mark jährlichem Nutzungswerth in 
den Steuerbüchern verzeichnet. (Artikel 9 der Grund⸗ 
ſteuermutterrolle, Nr. 13 und 21 der Gebäudeſteuerrolle, 
Parzelle 31, 32, 44—53 des Kartenblatts 1 der 
Gemarkung Klempin.) 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 17. September 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Ab⸗ 
gabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls fie bei 
der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes 
dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Recht en 
nachgeſetzt werden. 


Diejenigen, welche ein der Verfteigerung entgegen- 
ſte endes Recht haben, werden aufgefordert, vor der Er- 
theilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſtweilige 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widriger.= 
falls für das Recht der Verſteigerungserlös an die 
Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 30. September 1901. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


4058 1. Leopold Ferdinand Lietz, geboren am 17. Ja⸗ 
nuar 1877 zu Gr. Guſtkow, zuletzt in Golzau, 
Kreis Carthaus aufhaltſam, 

2. Friedrich Albert Thrun, geboren am 16. März 
1877 in Neuhof, Kreis Bütow, zuletzt in 
Zukowken, Kreis Carthaus, aufhaltſam, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 

ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 

oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 

Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 

pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 

aufgehalten zu haben, Vergehen geyen 8 140 Abſ. 1 

Nr. 1 Str. G. B. Dieſelven werden auf den 3. De⸗ 

zember 1901, Vormittags 9 Uhr, vor die I. Straf⸗ 

kammer des Königlichen Landgerichts in Danzig, 

Neugarten 27, Zimmer Nr. 10, 1 Treppe, zur Haupt⸗ 

verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath als Civil⸗Vorſitzenden 
der Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſion in Carthaus über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 3. September 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4059 In Sachen der Frau Louiſe Prang geborene 
Dehnke, verwittwet geweſenen Ott zu Stüblau, Prozeß⸗ 
bevollmächtigter: Juſtizrat Levyſohn zu Danzig, gegen 
deren Ehemann, den Arbeiter Julius Prang, früher 
zu Woßitz, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen Ehe⸗ 
ſcheidung, ladet die Klägerin den Beklagten von Neuem 
zur mündlichen Verhandlung des Rechsſtreits vor die 
zweite Civilkammer des Köntglichen Landgerichts zu 
Danzig, Pfefferſtadt 33/35, Hintergebäude 1 Treppe, 
Zimmer Nr. 20, auf den 8. Januar 1902, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſe Ladung bekannt gemacht. 

Danzig, den 21. September 1901. 

Hoppe, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


4060 Die Seefahrerfrau Bertha Becker, geborene 
Gehrke zu Danzig, Prozeßbevollmächtigter: Rechts⸗ 
anwalt Casper zu Danzig, klagt gegen ihren Ehe⸗ 
mann, den Seefahrer Fritz Becker, früher zu Danzig, 
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jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen böslicher Ver⸗ 
laſſung mit dem Antrage: das zwiſchen beiden Parteien be⸗ 
ſtehende Band der Ehe wird getrennt; der Beklagte 
trägt die Schuld an der Scheidung und ſämmtliche 
Koſten des Rechtsſtreits. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zwelte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt 33/35 Hintergebäude 1 Treppe, Zimmer 20, 
auf den 8. Januar 1902, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 25. September 1901. 

Hoppe, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4061 In Sachen Grieſe gegen Grieſe iſt in Er⸗ 
ledigung des Beweisbeſchluſſes vom 7. Mai 1901 
Termin zur Beweisaufnahme durch Zeugen Ber⸗ 
nehmung auf den 14. November 1901, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem Königlichen Landrichter 
Herrn Hoeftman, im Geſchäftshauſe des Königlichen 
Landgerichts in Elbing, Zimmer Nr. 39, beſtimmt, 
zu dem Sie hiermit geladen werden. 

An 

den Arbeiter Herrn Hermann Grieſe 

früher in Elbing jetzt unbekannten Aufenthalts. 

Elbing, den 27. September 1901. 

Hintz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


4062 Die Inhaber folgender Urkunden über im 
Grundbuch eingetragener Anſprüche: 

1. des Hypothekenbriefs vom 15. November 1877 
über 6000 Mark Darlehn, eingetragen im Grund⸗ 
buche von Danzig, Eimermacherhof Blatt 5 Ab⸗ 
theilung III Nr. 9 und umgeſchrieben auf den 
Pfarrer Friedrich Wilhelm Otto Blech zu Jungfer, 

2. des Hypothekenbriefes vom 10. Oktober 1881 
über 3000 Mark Darlehn, eingetragen im Grund⸗ 
buche von Danzig, Hundegaſſe Blatt 31 Ab⸗ 
theilung III Nr. 9 auf den Namen des Dr.phil. 
Wilhelm Schuſter in Danzig, Sandgrube 24, 

9. 
3. des Hypothekenbrieſes vom I, te 1880 über 
3750 Mark Erbtheil, eingetragen als Geſammt⸗ 
ypothek im Grundbuch von Groß Boelkau 
Blatt 7 Abtheilung III Nr. 3 und von Ober⸗ 
Kahlbude Blatt 8 Abtheilung III Nr.8 auf den 
Namen der Geſchwiſter Zielke: a. Friedrich 
Wilhelm, b. Bertha Mathilde, verehelichte 
Schaddach, c. Ida Emilie, verehelichte Behrendt, 
d. Guſtav Adolf, e. Laura Auguſte, für Jeden 
mit 750 Mark unter Vorbehalt des lebenslänglichen 
Zinsgenuſſes für die Wittwe Renate Zielke geb. 
Schilke, 


er 


4. des Hypothekenbrieſes vom 27. Oktober 1881 
über 500 Thaler rückſtändige Kaufgelder, einge⸗ 
tragen im Grundbuch von Krakau Blatt 26 Ab⸗ 
theilung III Nr. 13 und umgeſchrieben auf 
a. den Handlungsgehilfen Michael Emil Bau⸗ 

mann, 
b. das Fräulein Dora Wilhelmine Mathilde, 
Baumann, 
c. die Dorothea Alma Marie Pauline Baumann 
d. die Emilie Selma Banmann, 
a ad a bis d in Altona, Holſtenſtraße 76, 
e. das Fräulein Elonore Margarethe Marie 
Baumann in Lukoſchin bei Rukoſchin Weſtpr., 
f. den Buchhalter Auguſt Cäſar Max Baumann 
in Danzig, Hirſchgaſſe 1, ö 

„das Fräulein Augoſte Klara Ottilie Baumann 
in Berlin, Planufer 25, + 
h. das Fräulein Albertine Jahanna Mortha 

Baumann in Danzig, Holzgaſſe 16, 
ad a bis h auf Jeden 161,25 Mark, 

1. die Fiſcherfrau Ida Harder geb. Bredow in 
Krakau auf 76 Mark 25 Pfennig, 

k. die Kaufmannsfrau Emilie Löſekraut geb. Roll 
in Danzig, Zapfengaſſe 9 auf 133 Mark 
75 Pfennig, unter Vorbehalt des Nießbrauches 
für die Wittwe Malwine Baumann geb. Broſe 
in Schidlitz 61 B bis zu ihrem Tode oder 
ihrer Wiederverheirathung, 

5. des Hypothelenbriefes vom 17. Dezember 1880 
über 2250 Mark Darlehn, eingetragen im Grund⸗ 
buch von Danzig, Tiſchlergaſſe Blatt 52 Ab⸗ 
theilung III Nr. 11 auf den Namen der Ge⸗ 
ſchwiſter Grünke zu Danzig: a. Olga, geboren 
5. Mai 1866, b. Emil, geboren 4. November 
1870, mit je 1125 Mark, 

>. des Hypothekenbriefes vom 23. März 1895 über 
1500 Mark Darlehn, eingetragen im Grundbuch 
von Lamenſtein Blatt 38 Abtheilung III Nr. 9 
auf den Namen des Buhnenmeiſters Joſeph Ko⸗ 
walski in Sobbowitz, 

werden auf den Antrag: 

zu 1, des Pfarrers Friedrich Wilhelm Otto Blech in 

Jungfer, vertreten durch den Rechtsanwalt Lau 
in Danzig, 

zu 2, des Kaufmanns J. Borg in Danzig, Matzkauſche⸗ 

gaſſe, vertreten durch den Rechtsanwalt Bielewicz 
in Danzig, 
zu 3, des Eigenthümers Karl Eduard Zielke in Ober⸗ 
Kahlbude, 

zu 4, des Handlungsgehilfen Michael Emil Baumann 
in Altona, des Fräuleins Dora Wilhelmine 
Mathilde Baumann, ebendort, des Fräuleins 
Dorothea Alma Marie Pauline Baumann eben⸗ 
dort, der minderjährigen Emilie Selma Baumann 
ebendort, vertreten durch ihre Mutter, die Wittwe 
Louiſe Baumann geb. Martin ebenda, des 
Fräuleins Elenore Margarethe Baumann in 
Danzig, des Buchhalters Auguſt Cäſar Max 
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Baumann ebendort, des Fräuleins Albertine 

Johanna Martha Baumann ebendort, des Fräuleins 

Auguſte Klara Ottilie Baumann ebendort, der 

Wittwe Ida Harder geb. Bredow in Neufahr⸗ 

waſſer, der Frau Emilie Loſekraut geb. Roll, 

im Beiſtande ihres Ehemannes des Kaufmanns 

Ernſt Löſekraut in Danzig — ſämmtlich ver⸗ 

treten durch den Juſtizrath Syring in Danzig —, 
zu 5, des Bäckermeiſters EmilßGrünke, des Fräuleins 

Olga Grünke, beide in Danzig, Frauengaſſe 40, 

vertreten durch den Rechtsanwalt Weiß in Danzig, 
zu 6, des Eigenthümers Jakob Czerwinskt in Lamen⸗ 

ſtein, 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 31. Jauuar 
1902, Vormittags 10 Uhr, Pfefferſtadt, Zimmer 42, 
anberaumten Aufgebotstermine ihre Rechte bei dem 
unterzeichneten Gerichte anzumelden und die Urkunde 
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung der 
Letzteren erfolgen wird. 

Danzig, den 24. September 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 

4063 Die Frau Auguſte Julianne Kiehn geb. Taube 
zu Marienwerder, Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt 
Keruth zu Danzig klagt gegen ihren“ Ehemann den 
Schloſſer Rudolph Wilhelm Paul Kiehn früher zu Danzig, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen böslicher Verlaſſung 
mit dem Antrage 1. das zwiſchen den Parteien be⸗ 
ſtehende Band der Ehe wird getrennt, 2. der Beklagte 
trägt die Schuld an der Scheidung und hat die Koſten 
des Rechtsſtreits zu tragen. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor Die zweite Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt 33/35 Hintergebäude 1 Treppe, Zimmer 
Nr. 20, auf den 4. Januar 1902, Vormittags 
10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 26. September 1901. 


Hoppe, 

Gerichts ſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4064 Auf Antrag der Königlichen Staatsanwaliſchaft 
wird gegen: 

1. den Musketier Auguſt Hinz, zuletzt in Heubuden, 

2. den Musketier Friedrich Kebigkeit, zuletzt in 
Hoppenbruch, 

3. den Erſatzreſerviſten Eduard Gnüffke, zuletzt in 
Königsdorf, 

4. den Musketier Johann Prell I, zuletzt in Grunau, 

5. den Erſatzreſerviſten Wilhelm Czentlowski, zuletzt 

in Marienburg, 


6. den Musketier Leopold Lehmann, zuletzt in 
Königs dorf, 

7. den Musketier Otto Scheffler, zuletzt in Alt⸗ 
münſterberg, 


8. den Arbeitsſoldaten II. Klaſſe Bernhard Winſchall, 
zuletzt in Lindenau, 
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9. den Kanonier Martin Bechler, zuletzt in Grunau, 

. den Kauonier Friedrich Rotkswski, zuletzt in 
Marienburg, 

DR 1 la Eduard Eggert zuletzt in Hoppen⸗ 

bruch, 

12. den Ranonler Sodann Kloſchinski, zuletzt in Ma⸗ 

rienburg, 

den Erſatzreſerviſten Guſtav Milthaler, 

den Füſilier Guftan Brunk, unbekannten Auf⸗ 

enthalts, 

welche hinreichend verdächtig erſcheinen, als beurlaubte 

Reſerviſten, Erſatzreſerviſten oder Wehrmänner ohne 

Erlaubniß ausgewandert zu ſein, Uebertretung gegen 

8 360 Nr. 3 Str. G. B., das Hauptverfahren vor 

dem Königlichen Schöffrugericht hierſelbſt eröffnet. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 12. Dezember 1901, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Marienburg, Zimmer Nr. 15, zur Hauptoerhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßorbnung 
von dem Königlichen Landwehrbezirkskommando zu Ma⸗ 
rienburg ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Marienburg, den 28. September 1901. 


Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


4065 Auf den Antrag des Barbiers Johannes Halbe 
in Elbing wird der Inhaber des auf den Namen 
Johannes Halbe ausgefertigten Sparkaſſenbuches der 
ſtädtiſchen Sparkaſſe in Elbing Nr. 100 265, welches 
am 2. März 1901 noch über 665 Mk. lautete, wovon 
aber nach dem angeblichen Abhandenkommen noch 
65 Mk. und zwar am 23. März 1901 abgehoben ſind, 
aufgefordert, feine Rechte auf dasſelbe ſpäteſtens im 
Aufgebotstermin, den 30. Januar 1902, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, bei dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 12, auzumelden und das Buch vorzulegen, 
widrigenfalls es für kraftlos erklärt werden wird. 
Elbing, den 1. Oktober 1901. 


Königliches Amtsgericht. 


4066 Die Hypothekenurkunde über die für den 
Baptiſtenprediger Ludwig Hinrichs in Elbing in 
Abth. III Nr. 10 des den Schloſſer Auguſt Tibor'ſchen 
Eheleuten in Elbing gehörigen Grundſtücks Neuſtädter⸗ 


feld Nr. 188 aus dem Raufvertrage vom I. September 


3, 

1888 eingetragenen 3000 Mk., urſprünglich 3900 Mk. 
Reſtkaufgeld beſtehend aus dem Hypothekenbrief vom 
26. September 1888 mit Theillöſchungsvermerk vom 
31. Auguſt 1889 und dem Kaufvertrage vom 17. Sep⸗ 
tember 1888, iſt verloren gegangen. 


Der Inhaber der Hypothekenurkunde wird daher 
aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermin den 2 1. Ja⸗ 
nuar 1902, Vormittags 11 Uhr, bei dem unter | 
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 12, jein Recht auf 


13. 
14. 


die Hypothekenurkunde anzumelden und Diele vorzulegen, 
widrigenfalls ſie für kraftlos erklärt werden wird. 


Elbing, den 23. September 1901. 
Königliches Amts gericht. 


4067 Der Eigenthümer Alex Mielkau zu Danzig, 
IV. Damm Nr. 5, Prozeßbevollmächtigler Rechts⸗ 
anwalt Rothenberg in Danzig, klagt gegen den Fleiſcher⸗ 
meister Ludwig Lewin, früher zu Danzig wohnhaſt, 
jetzt 
Wietbe und Erſtattung von Reparaturkoſten mit dem 
Ankrage zu erkennen: f 


unbekannten Aufenthalis, wegen rückſtändiger 


1. der Beklagte wird verurtheilt, an den Kläger 
696 Mark 61 Pf. nebft 4% Zinſen ſeit den 
I, September 1901 zu zahlen, 

2. das Urtheil wird yegen Sicherheitsleiſtung für 
vorläufig vollſtreckbar erklärt. 

Der Kläger ladet den Beklagten zur mündlichen 


Verhandlung des Rechtsſtreits vor die dritte Cipil⸗ 
kammer 
Pfefferſtadt, Hintergebände 
auf den 19. Dezember 1901, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu bejtellen. 


des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
1 Zreope, Zimmer 20, 


Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 


dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 


Danzig, den 3. Oktober 1901. 
Wetzel, 
Gerichts ſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


4068 Der Motroſe Johann Kaletha, geboren aut 
18. November 1870 in Oxhöft, Kreis Putzig, zuletzt 
wohnhaft in Kielau, wird beſchuldigt, als beurlaubter 
Wehrmann der Seewehr erſten Aufgebots ausgewandert 
zu fein, ohne von der bevorſtehenden Auswanderung 
der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben. 

Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. . } 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts auf den 24. Dezember 1901, Mittags 
12 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht in Zoppot, 
Zimmer Nr. 10, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirkskommando in Neuſtadt 
Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Zoppot, den 6. Oktober 1901. 


Heße, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


4069 In Sachen der Frau Auguſte Krauſe geb. 
Both zu Zwickau, Prozeßbevollmächtigter: Juſtizrath 
Syring zu Danzig, gegen ihren Ehemann den Töpfer 
Karl Julius Wilhelm Krauſe, früher zu Neufahrwaſſer. 
jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen Eheſcheldung, 
ladet die Klägerin den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor die zweite Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig, Pfefferſtadt 3,35, 
Hintergebäude 1 Treppe, Zimmer Nr. 20, auf den 
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2 21. Dezember 1901, Vormittags 10 
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Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. ! 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſe Ladung bekannt gemacht. 
Danzig, den 3. Oktober 1901. 
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Stanke, haben durch Vertrag vom 5. September 1893 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 


geſchloſſen und dem Vermögen der Frau die Eigen⸗ 


ſchaft des Vorbehaltenen beigelegt. 


Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 2. Oktober 1901. 


in 
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9 Hoppe, Königliches Amtsgerichts. 
3 Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 4076 Die Vorarbeiter Franz und Laura, geborene 
P Borchwardt⸗Weichbrodt'ſchen Ebeleute in Neufahr⸗ 
7 Bekanntmachungen waſſer, haben durch Vertrag vom 30. September 1904 
j über geichloffene Ehe⸗Verträge. für die fernere Dauer ihrer ſeit dem 3. November 
N 40 die vor ein 2 Jar erfand 400 1893 e die Verwaltung und Nutznießung 
von Bromberg nach Kurzebrack verzogenen Eheleute Gaſt⸗ 55 a. Su in eine Wee 
> wirih Albert Cederholm und Klara geb. Liebnitz, haben Danzig, den 2. Oktober 1901 ae 
> vor der Ehe durch gerichtlichen Vertrag vom 21. Ok⸗ b Königliches Amtsgericht 2 — 
tober 1879 die Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen und ö 5 
59 e die Eigenſchaft des Vor⸗ Verſchiedene Bekanntmachungen. 
ehaltenen beigelegt. s 5 418 
Matewerder, den 16. September 1901. 4077 Der Hypothekenbrief über das für Fräulein 
| Königliches Amts gericht. Eliſe Nack zu Mittel Golmkau im Grundbuch des 
407 1 Die Kaufmann Georg und Nanny geb. Cohn⸗ Grundſtücks Katznaſe Blatt 8 Abtheilung III Nr. 11 
Baden'ſchen Eheleute in Danzig, haben durch Vertrag umgeſchriebene Reſtkaufgeld von 45000 Mark ift durch 
vom 19. September 1901 für ihre am 25. September ee vom heutigen Tage für kraftlos 
1901 eingegangene Ehe Gütertrennung vereinbart. . a 4 
* Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. n 9 e 1901. 72 
Danzig, den 30. September 1901. e 985 1 0 gericht. r 
Königliches Amtsgericht 3. n dem Konkursverfahren über das Vermögen 
4072 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute Seile 83 des Schuhwaarenhändlers Max Levy in Elbing, iſt 
folgende die Ehe der Reſtauratenr Otto Guſtab und zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters 
Magdalene geb. Banszer⸗Poeckſchen Eheleute in Elbing | Zermin auf den 31. Oktober 1901, Vormittags 11 Uhr, 
betreffende Eintragung bewirkt: vor dem Königlichen Amtsgericht in Elbing, Zimmer 
\ Durch Vertrag vom 30. September 1901 iſt die] Nr. 12, beſtimmt. a 


Verwaltung und Nutznießung des Mannes an 


dem Vermögen der Frau ausgeſchloſſen. 


Elbing, den 29. September 11901. 
Rudau, Oberſekretär 


Elbing, den 30. September 1901. als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 

Königliches Amtsgericht. 4079 In unſerm Handelsregiſter iſt bei der unter 

4073 Der Schuhmacher und Küſter Albert Fraſſmann B Nr. 2 eingetragenen Oſtdeutſchen Holz⸗Induſtrie 

in St. Albrecht und feine Frau Maria Anna geb. Aktiengeſellſchaft zu Goßentin, bei Neuſtadt Weſtpr. 
KaAaesling, haben durch Vertrag vom 20. Auguſt 1901 vermerkt, daß die Procura des Oberingenieurs Eduard 
für ihre am 6. September 1901 eingegangene Ehe Bleidt und des Kaſſirers Haus Schilling erloſchen iſt. 
Gütertrennung unter Ausſchließung der Verwaltung Neuftadt Weſtpr., den 4. Oktober 1901. 1 
* und Nutznießung des Mannes an dem Vermögen der Königliches Amtsgericht. 428 


Frau vereinbart. | t 4080 eber das Verntünelth EL 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. Bruski Meet a den b. fi 


\ Danzig, den 30. September 1901. 


Königliches Amtsgericht 3. 


4074 In unſer Güterrechtsregiſter ift heute Seite 84 
folgende die Ehe der Uhrmacher Arthur Franz und 
Anna Hedwig geborene Stegmann⸗Kupper'ſchen Ehe⸗ 


leute in Elbing betreffende Eintragung bewirkt: 


Durch Vertrag vom 21. September 1901 iſt 


Gütertrennung vereinbart. 
Elbing, den 1. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4075 Der Gartenpächter, frühere Droguiſt Alexander 
Auriſch in Prauſt und feine Ehefrau Anna, geborege 


Nachmittags 12 ¼ Uhr, das Konkursverfahren eröffnet, 


da der Herr Bruski ſeine Zahlungsunfähigkeit in 


glaubhafter Weiſe dargethan hat. 


Der Amtsgerichtsſekretär Henſel in Berent wird 


zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 2. November 
1901 bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibe⸗ 


haltung des ernannten oder die Wahl eines anderen 
Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines Gläubiger⸗ 


ausſchuſſes, und eintretenden Falls über die in 8 132 


der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf den 


RN. 


al 


29. Oktober 1901, Vormittags 10 Uhr, und zur 
Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 12. No⸗ 
vember 1901, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe 
gehörige Sache in Beſitz haben, oder zur Konkursmaſſe 
etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts an den 
Gemeinſchudrer zu verabfolgen oder zu leiſten, auch 
die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache 
abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem 
Konkursverwalter bis zum 8. November 1901 Anzeige 
zu machen. 

Berent, den 5. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4081 Das Konkursverfahren über den Nachlaß des 
am 1. Dezember 1900 verſtorbenen Bäckermeiſters 
Auguſt Lemke aus Elbing wird nach erfolgter Abhaltung 
des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 

Elbing, den 4. Oktober 1901. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 


4082 Ueber das Vermögen des Kaufmanns B. 
Joſephſohn aus Elbing, zur Zeit in Berlin, iſt heute 
Mittags 12 ½ Uhr das Konkursverfahren eröffnet. 

Konkursverwalter Kaufmann Albert Reimer in 
Elbi 


ng. 
Anmeldefriſt bis zum 16. November d. J. 
Erſte Gläubigerverſammlung am 28. Oktober d. 
J., Vormittags 11 Uhr. 
Allgemeiner Prüfungstermin am 28. November 
d. J., Vormittags 11 Uhr. 
Offener Acreſt mit Anzeigepflicht bis zum 26. Di: 
tober d. J. 
Elbing, den 7. Oktober 1901. 
Rudau, Oberſekretär, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


4083 Gemäß $ 37 des revidirten Statuts des Prä⸗ 
ſidenten Dr. Füllevorn'ſcheu Vereins zur Unterſtützung 
hinterbliebener Kinder verſtorbener Juſtizbeamten im 
Bezirk des Königlichen Oberlandesgerichts in Marien⸗ 
werder vom 16. Dezember 1879 werden die Mitglieder 
zu eirer Generalverſammlung auf den 14. Oktober 
1901, Mittags 12 Uhr, in den großen Sitzungsſaal 
des hieſigen Oberlandesgerichts geladen. 
Gegenſtaud der Geueralverſammlung iſt: 
1. die Abſtaltung des Jahresberichtes und Vor⸗ 
legung der Jahresrechnung, 
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2. die Wahl neuer Mitglieder des Vorſtandes an 
Stelle von ausgeſchiedenen, 

3. etwaige auf Förderung der Zwecke des Vereins 
oder auf Abänderung des Statuts gerichtete An⸗ 
träge. 

Marienwerder, den 27. September 1901. 

Der Präſident des Königlichen Oberlandesgerichts. 
4084 Die Holzverkaufstermine der Königlichen Ober⸗ 
förſterei Neuſtadt für alle Schutzbezirke finden im Gaſt⸗ 
hofe zum deutschen Haus in Neuſtadt, Vormittags 10 Uhr, 
am 10. und 24. Oktober, am 7. und 28. November 
und 5. und 19. Dezember ſtatt. 

Neuſtadt, den 25. September 1901. 

Der Forſtmeiſter. 
Sande. 
4085 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Gaſtwirths Hubert Domke in Gladau iſt zur 
Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen 
Termin auf den 25. Oktober 1901, Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsſtelle anberaumt. 

In demſelben ſoll auch über die Genehmigung 
des vom Konkursverwalter über das zur Konkurs maſſe 
gehörige Grundſtück Gladau Blatt 64 abgeſchloſſenen 
Kaufoertrages Beſchluß geſaßt werden. 

Schöneck, den 4. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4086 Die nachſtehenden bei der Stadt Stuhm be⸗ 
S zur Königlichen Oberförſterei Rehhof gehörigen 
een: 

a. der Barlewitzer See, nach dem Kataſter Artikel 12, 
Kartenblatt 2 Parzelle 1 des Gemeindebezirkes 
Barlewitz in Größe von 63,7686 ha. 

b. Der Hinterſee nach dem Kataſter Artikel 6 
Kartenblatt 2 Parzelle 1 des Gutsbezirkes Hinter⸗ 
ſee in Größe von 50,7794 ha, 

ſollen am Montag den 28. Oktober 1901 Vormittags 
11 Uhr im Gaſthofe von Grunenberg in Stuhm 
öffentuch meiſtbietend verkauft werden. 

Der Anforderungspreis iſt auf 21100 Mark 
feſtgeſetzt worden. Doch werden auf dem Termine 
evtl. auch niedrigere Angebote entgegengenommen. 

Die allgemeinen und beſonderen Verkaufsbe⸗ 
dingungen, ſowie die Regeln der Licitation können auf 
der Oberförſterei⸗Rehhof (Bahn⸗und Poſtſtation) ein 
geſehen werden. 

Rehhof, den 3. Oktober 1901. 

Der Forſtmeiſter 
Wadſack. 
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